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Ticketvorver-
kauf IDS 2011
Tickets sind ab sofort im
Online-Shop erhältlich.
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Wenn Kollegen
zu Mitarbeitern
werden
Was sich verändert, wenn
der Zahntechniker zur
Führungskraft wird, be-
schreibt Doris Stempfle.

Wirtschaft
8 Seite 6

Eigene Gangart 
Wie eine freischaffende
Berliner Künstlerin den
Leuten das Gehen bei-
bringt.
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Von Additiv bis
Zirkon
Am 21. und 22. Januar
lädt das Dentale Fortbil-
dungszentrum Hagen
zur vierten Auflage der
Digitalen Dentalen Tech-
nologien (DDT).
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Die Stammzellforschung der
letzten Jahre und damit zu-
sammenhängende neue Ver-
fahren des Tissue Enginee-
ring haben die Entwicklun-
gen in der regenerativen Me-
dizin rasant beschleunigt.
Der außerhalb Deutschlands
schon weit fortgeschrittene
Forschungsstand in der den-
talen Stammzelltechnologie
ist aber in der Zahnheil-
kunde hierzulande wenig
bekannt und fu?r die Praxis
noch ohne Bedeutung.
Allerdings haben diese Ent-
wicklungen einerseits zu Be-
fu?rchtungen u?ber negative
Auswirkungen auf herkömm-
liche zahnärztliche Behand-
lungen, andererseits zu u?ber-
triebenen Hoffnungen, z.B.
auf ein Nachwachsen „dritter
Zähne“, gefu?hrt. In der den-
talen Stammzellforschung
spielen embryonale Stamm-
zellen eine geringe Rolle.
Sogenannte adulte Stamm-
zellen können aber inzwi-
schen aus fast allen Organen
und Geweben der Mund-
höhle isoliert werden. Dazu
zählen u.a. Pulpa, Zahn-
halteapparat, Zahnkeime
mit Follikel, Kieferknochen,
Mundschleimhaut, Kiefer-
gelenk oder Speicheldru?sen.
Aus ihnen lassen sich ver-
schiedene Zellarten, wie
Odontoblasten, Osteoblas-
ten oder Epithelzellen, ab-
leiten, deren regenerative
Potenz oder Verhalten auf
Werkstoffen in vitro, im Tier-

versuch oder ersten klini-
schen Studien intensiv be-
forscht wird. Daru?ber hin-
aus können aus ihnen zahl-
reiche andere Zellarten, wie
z.B. Muskel- oder Nerven-
zellen, differenziert werden,
die ihren Einsatz fu?r extra-
orale regenerative Verfah-
ren geeignet erscheinen las-
sen. In den USA und eini-
gen europäischen Ländern
bieten deshalb erste denta-
le Stammzellbanken ihre
Dienste an. 
Aus allen reifen Körper-
zellen können inzwischen
auch Stammzellen „repro-
grammiert“ werden, die im
Prinzip fu?r die Anwendung
in der Mundhöhle geeignet
wären. Die Neubildung von
Zähnen im lebenden Orga-
nismus wird mit verschie-
denen Ansätzen, wie z.B.
Transplantations- oder mole-
kulargenetischen Verfahren,
im Tierversuch getestet, und

ANZEIGE

Der Bundesgerichtshof (BGH)
in Karlsruhe hat den Wettbe-
werb zwischen Zahnärzten ge-
stärkt. Die Richter wiesen die
Klage gegen eine Internetplatt-
form zurück, auf der sich Pa-
tienten Kostenvoranschläge
für Behandlungen einholen
können (Az.: I ZK 55/08). Für
diesen Service verlangt der
Internetbetreiber vom Arzt 20
Prozent des mit dem Patienten
vereinbarten Honorars. Die
Kläger, zwei bayerische Zahn-
ärzte, hielten dies für wettbe-
werbswidrig und erhielten in
den ersten Instanzen auch
Recht.Nach Ansicht des BGH
hat jedoch jeder Patient das
Recht, mit dem Kostenvoran-
schlag eines Zahnarztes zu ei-
nem anderen zu gehen mit der
Frage, ob dieser ein besseres
Angebot vorlegen kann. Nicht
anderes passiere auf der Inter-
netplattform. Die Zahnärzte,
die dort ihre Kostenschätzun-
gen abgeben, handelten nicht
unkollegial, sondern im Inter-
esse der Patienten, heißt es in
dem Urteil.
Die Richter wiesen auch den
Vorwurf zurück, dass der Be-
treiber der Plattform sein Geld
dafür erhalte, den Ärzten Pa-

tienten zuzuführen. Die Kläger
hatten argumentiert, dies ver-
stoße gegen die Berufsordnung
der Ärzte. Das Geld wird nach
Ansicht des Gerichts nur für
den Service gezahlt, Ärzte und
Patienten miteinander in Kon-
takt zu bringen. Welcher Arzt
schließlich den Zuschlag er-
halte, stehe nicht in der Verant-
wortung des Internetportals.

BZÄK kritisiert Urteil

„Der BGH gestattet damit,
medizinische Behandlungen

wie Konsumprodukte ver-
steigern zu lassen“, so der
Präsident der Bundeszahn-
ärztekammer, Dr. Peter
Engel. „Behandlungskosten
können nicht ohne eine
gründliche Voruntersuchung
am Patienten vorgeschlagen
werden, dies verbietet die
Ethik des Berufsstandes“, so
Engel weiter.
Eine Entscheidung für einen
Zahnarzt hänge zudem von
wesentlich mehr Faktoren
als allein dem Preis – ange-
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Wettbewerb gestärkt – Urteil umstritten
Bundesgerichtshof stärkt Wettbewerb zwischen Zahnärzten.

Bundeszahnärztekammer kritisiert Urteil des BGH zu
Zahnersatzauktionsportalen im Internet.

„Jetzt haben wir es schwarz
auf weiß: Etliche Kranken-
kassen stecken zu viel Geld
in fragwürdige Wellness-
angebote zulasten ihrer
Pflichtaufgaben“, kommen-
tiert Dr. Janusz Rat, Vorsit-
zender der Kassenzahnärzt-

lichen Vereinigung Bayerns
(KZVB), den Jahresbericht
des Bundesrechnungshofes
2010. Die Kontrolleure hat-
ten beanstandet, dass die ge-
setzlichen Krankenkassen
im Jahr 2008 rund 285 Milli-
onen Euro für Präventions-

kurse ausgegeben haben.
Dazu zählen beispielsweise
Aqua-Cycling, Yoga oder me-
diterranes Kochen. Für die
KZVB ist das blanker Hohn,
solange gleichzeitig zahner-

285 Mio € verschwendet
Die gesetzlichen Krankenkassen gaben in diesem Jahr 285 Millionen für Aqua-Cycling,

mediterranes Kochen und Yogakurse aus. Bundesrechnungshof kritisiert Ausgabenpolitik.

HABEN SIE DAS GEFÜHL, dass die politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

Ihren Unternehmenserfolg erschweren? Oder ist es Ihnen schon einmal passiert, dass Sie

einen halben Tag mit der Klärung einer strittigen Abrechnungsfrage verbracht haben? Finden

Sie es unbefriedigend, dass in der Öffentlichkeit die Leistungen des Zahntechniker-Handwerks

nicht angemessen gewürdigt werden? Nur drei Fragen von vielen, auf die es nur eine Antwort

gibt: Stärken Sie die Gemeinschaft, bringen Sie sich ein und unterstützen Sie die Arbeit der 

Innungen und des VDZI. Von Kollegen für Kollegen - das ist die berufsständische Interessen-

vertretung in den Innungen.

Die Zahntechniker-Innungen im VDZI verleihen Ihnen im gesundheitspolitischen Verteilungs-

konflikt die Stimme und das Gewicht, die Sie als Meisterlabor verdient haben. Unser Ziel: Klare

Regeln und Rahmenbedingungen, die Sie und Ihre Beschäftigte motivieren und in die Lage ver-

setzen, erfolgreich ein modernes  Angebot an Zahntechnik zu präsentieren und zu sichern. 

Einen gemeinsamen Auftritt haben wir auch: Q_AMZ - damit kommunizieren 

die Innungslabore die Vorzüge der wohnortnahen Versorgung mit Zahnersatz. 

MACHEN SIE MIT! INFORMIEREN SIE SICH UNTER:
WWW.VDZI.DE  I  WWW.Q-AMZ.DE  I  TEL.: 069-665586-0

®

Gemeinsam erfolgreich - 
das Zahntechniker-Handwerk!
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Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de

Nr. 12 ❘ Dezember 2010 ❘ 9. Jahrgang ❘ ISSN: 1610-482X ❘ PVSt: F 59301  ❘  Entgelt bezahlt  ❘  Einzelpreis 3,50 €

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG

8 Seite 4

www.dentona.de

esthetic-base® B.C.
Der high-tech Stumpfgips –
optimiert für Kameras und Scanner
mit kurzwelligem blauen Licht

ANZEIGE

Züchtung von Zähnen
Prof. Dr. Werner Götz informiert im Rahmen der gemeinsa-
men Pressekonferenz der DGZMK, BZÄK und KZBV über

den aktuellen Stand der dentalen Stammzellforschung.


